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Vorbemerkung 
 
Die Literaturzusammenstellung ist als chronologisch angelegte Arbeitsbibliogra-
phie konzipiert. Sie konzentriert sich auf die notwendigen Informationen zu Text-
ausgaben, Nachdrucken (Raubdrucke), Übersetzungen und denjenigen wissen-
schaftlichen Beiträgen, die sich ausdrücklich auf Müller beziehen und sowohl für 
die philologische Beschäftigung als auch für die allgemeine Information von Be-
deutung sind. Materialgrundlage bildet die maßgebliche bibliographische Erfas-
sung der Werke Müllers (Rezensionen, Standortnachweise) von Dieter Lohmeier 
(1978). Für die zweite Veröffentlichung dieser Bibliographie 1981 hat Kay Dohn-
ke die Angaben zur Forschungsliteratur aktualisiert und letztere für eine weitere 
Publikation 1986 erneut überarbeitet. Anschließende Recherchen haben zu Kor-
rekturen und zahlreichen Ergänzungen der Werkgeschichte, besonders bei den 
Nachdrucken und Übersetzungen geführt. Die Erfassung der wissenschaftlichen 
Literatur dokumentiert den aktuellen Stand der Forschung. Beigefügte Angaben in 
[] sind Ergänzungen der Verfasser, die Titelkürzungen markieren, über fehlende 
Satzzeichen, Publikationsjahre, und Verlags- wie Druckereiangaben informieren, 
Hinweise auf die Textart, Textvorlagen (Übersetzungen, Übertragungen, Bearbei-
tungen), Übersetzer und vermutete Zuschreibung von Publikationen geben, Fund-
ortnachweise für Titel benennen, die bibliographische Kurzfassung der Titel von 
Sammelbänden enthalten. 
 

I. Werke 
1. Einzelwerke 

1770–71 
Werk: Gedichte[,] der Freundschaft, der Liebe und dem Scherze gesungen. (1.- 2. 

Teil), Helmstedt und Magdeburg: D. Chr. Hechtel 1770 (Teil 2: 1771). 
 
1771–76 
Werk: Der Deutsche. [Wochenschrift] 1.(- 8. Teil). Magdeburg: D. Chr. Hechtel 

1771 (Teil 3 und 4: Magdeburg und Frankfurt/Oder: D. Chr. Hechtel 1771; Teil 
5 und 6: Hamburg: J. G. Müller 1773; Teil 7: Itzehoe und Hamburg: J. G. Mül-
ler 1774; Teil 8: Ebd. 1776 [Österreichischer Index (1776): Deutsche (der) 3ter 
Theil. Magdeburg und Frankfurt an der Oder 1771. in 8.]. 
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Nachdruck: Teile 1-4. Magdeburg: D. Chr. Hechtel [1771 und/oder 1772] [Nach-
weis: J. G. Müller. In: Der Deutsche, Theil 7, S. 15; Schröder, Johann Gott-
werth Müller (1843), S. 37]. 

 
1775 
Werk: Der Bürger von Condom, ein komischer Roman. Itzehoe und Hamburg: J. 

G. Müller 1775 [Müller zugeschrieben; bislang nicht zuverlässig geklärte Ver-
fasserschaft]. 

 
1776 
Werk: Schutzschrift für den Inquisiten und peinlich angeklagten Heinrich Beu-

thin, aus Itzehoe, wider den obrigkeitlich bestellten Herrn Fiscal, Inquirenten 
und Anklägern, in puncto eingeklagter verschiedener Verbrechen, s. w. d. a. 
Hrsg. von dem Verfasser des Deutschen. Itzehoe: J. G. Müller 1776 [Autor der 
Schutzschrift: Advokat Nicolaus Hinrich Wittrock]. 

 
1777 
Werk: Der Ring, eine komische Geschichte. Itzehoe und Hamburg: J. G. Müller 

1777 [Druck: Glückstadt: Augustin; Österreichischer Index (1777): Ring (der) 
eine Komische Geschichte. Itzehoe und Hamburg: [?] 1777]. 

Weitere Auflagen: Der Ring, eine komische Geschichte nach dem Spanischen. 
Vom Verfasser des Siegfried von Lindenberg und der Papiere des braunen 
Mannes. 2. rechtmäßige Ausgabe. Mit Kupfern. Göttingen: J. C. Dieterich 
1788 [Enthält in der Vorrede vom Dezember 1787 den Protest gegen die Über-
setzung von Bilderbeck und deren Rückübersetzungen ins Deutsche (1786)] 
[N. I. P. F.: Les Récréations françoises, ou Regueil de contes à rire pour servir 
de divertissement aux mélancholique, & de joyeux entretiens dans les cours, 
les cercles, & les ruelles, etc., Utopie, 1681. 2 Th.; im 2. Teil: die span. Quelle 
des Romans „fast wörtlich übersetzt“ ins Französische. (Vorrede. XXIV). 166–
235]. – 2. rechtmäßige Ausgabe. Mit Kupfern. Göttingen: J. C. Dieterich 1791 
[Nachweis: Exemplar UB/LB Halle; vermutlich Titelauflage der Ausgabe 
1786]. 

Nachdruck: Der Ring, eine komische Geschichte nach dem Spanischen. [Roman] 
Vom Verfasser des Siegfried von Lindenberg und der Papiere des braunen 
Mannes. Frankfurt und Leipzig: [?] 1792. – [Hamburg: [?] 1802 [Nachweis: 
Schröder, Johann Gottwerth Müller (1843), 56]. – Der Ring, oder Geschichte 
der Lady Jemina Guzman, von einer jungen Lady aus dem Englischen. Wien: 
J. Th. v. Trattner 1798. 

Übersetzung: Le Nouveau Pâris, ou La Malice de Trois Femmes. Nouvelle Co-
mique et Amusante par [Johann Gottwerth Müller; traduit par le Bon Ludwig 
Benedict Franz] de Bilderbeck. Paris, et se vend à Gotha: C. G. Ettinger 1786. 
– Der neue Paris oder die List dreyer Weiber. Eine komische und kurzweilige 
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Geschichte, aus dem Französischen des Herrn von Bilderbeck. Zittau und 
Leipzig: Johann David Schöps 1787 [Rückübersetzung aus dem Französi-
schen]. – Der neue Paris, oder die drey listigen Weiber in Madrid, eine komi-
sche Unterhaltung von Herrn von Bilderbeck. Aus dem Französischen von F. 
L. W. Frankfurt [u. a.]: Fleischer 1787 [Rückübersetzung aus dem Französi-
schen]. – Ringen. En komisk Historie skreven af Forfatteren til Siegfried von 
Lindenberg. [Übersetzt von Friderich Andreas Pflueg, 1772-1812] Kopenha-
gen: Simmelkiaer 1788. – De Ring. Een schertsende Roman. Door den Schriy-
ver van Siegfried van Lindenberg, naar de laatste hoogduitsche Uitgaave. Met 
Plaaten. Amsterdam: A. Mens Jansz 1790 [Übersetzer wahrscheinlich: Gerrit 
Paape]. – [Iogann Gottvert Mjuller:] Koške igruški, a myške slezki: ili Smeš-
nye i zabavnye prokazy trech krasavic, činimya nad prostoserdečnymi ich su-
prugami. Nravstvennoe i šutlivoe tvorenie. 2 Teile. St. Petersburg: Friedrich 
Meyer 1794. – Ringen eller den tredubbla Qvinnolisten. En spansk novelle. [af 
Johan Gottwerth Müller] Stockholm: J. S. Ekmanson 1797. 

 
1779 
Werk: Siegfried von Lindenberg. Eine komische Geschichte. Hamburg: G. Dalen-

çon 1779. Erscheinungsweisen: 1. eigenständige Ausgabe . – 2. unselbständige 
Ausgabe als Anhang einer Zeitschrift: Beytrag zum Nachtische für muntere 
und ernsthafte Gesellschaften. 1. Band. Neue Auflage. Nebst einem Anhange: 
Siegfried von Lindenberg. Eine komische Geschichte. Hamburg: G. Dalençon 
1779 [Anhang nicht beigefügt; vermutlich Ankündigung]. – 2. Band. Nebst ei-
nem Anhange: Siegfried von Lindenberg. Eine komische Geschichte. Ham-
burg: G. Dalençon 1779 [Anhang beigefügt].  

Weitere Auflagen: Siegfried von Lindenberg. 1.(- 4.) Teil. 2. rechtmäßige, und 
durchgehends geänderte Ausgabe. Itzehoe: J. G. Müller 1781 (Teil 3 und 4: 
1782; Teil 1 und 2: Hamburg: gedr. bei Carl Wilhelm Meyn). – 2. rechtmäßige, 
und durchgehends geänderte Ausgabe. [Titelauflage der Ausgabe: J. G. Müller, 
1781] Leipzig: F. Schneider 1781 (Teil 3 und 4: 1782). – 3. rechtmäßige, vom 
Verfasser verbesserte Ausgabe. Leipzig: F. Schneider 1783. – 4. rechtmäßige, 
vom Verfasser verbesserte Ausgabe. Leipzig: F. Schneider 1784. – 5. rechtmä-
ßige, vom Verfasser durchgehends verbesserte und vermehrte Ausgabe. Leip-
zig: F. Schneider 1790. – 6. rechtmäßige Ausgabe vom Verfasser durchge-
hends verbessert und vermehrt. Leipzig: Junius 1802. – [Sechste Ausgabe] 
Leipzig: Lincke 1802 [Nachweis: Verlagsankündigung. In: Altonaischer Mer-
curius 1802:]. – [Sechste Ausgabe] Altona: J. F. Hammerich 1802 [Nachweis: 
Schröder: Johann Gottwerth Müller (1843), S. 57; bislang nicht verifiziert]. 

  – [Siebte Ausgabe. Nachweis: Brief an J.H. Schwormstädt vom 1.6.1820: Ver-
leger: „ein alter Bekannte[r]“, „der rechtmäßige Verleger [Schneider/Junius ?] 
ist vor ein paar Monaten aus der Welt geschieden“; Manuskriptabgabe der ü-
berarbeiteten Fassung: Juni 1820; bislang nicht verifiziert]. 
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Nachdruck: Bamberg: [vermutlich Göbhardt], [?] [Nachweis: Brief an J.H. 

Schwormstädt vom 1.6.1820; bislang nicht verifiziert].   –  [1802 spricht Mül-
ler von fünf verschiedenen unerlaubten Nachdrucken, die ihm vorlägen. Quel-
le: Altonaischer Mercurius 1802]. – Leipzig: [?] 1779 [Vermutlich identisch 
mit dem Nachdruck 1780, erwähnt durch Müller in der 2. Auflage 1781 und 
bei Schröder, Johann Gottwerth Müller (1843), S. 20]. – 1. (-4.) Teil. Wien: [?] 
1787. [= Sammlung auserlesener Romane; 14–17]. – 1.(–4.) Teil in zwei Bän-
den. Neueste, vom Verfasser durchgehends verbesserte und vermehrte Ausga-
be. Karlsruhe: Chr. G. Schmieder 1791 [Vorlage: 5. Aufl. Leipzig: F. Schnei-
der 1790]. – Wien: [?] 1791 [Schröder, Johann Gottwerth Müller (1843), S. 37: 
„und der ‚Siegfried von Lindenberg’ ward sogar in Wien und Karlsruhe zu 
gleicher Zeit nachgedruckt“]. – [?]. Leipzig: F. A. Kaiser 1825 [Nachweis: 
Schröder, Johann Gottwerth Müller (1843), S. 57; Goedeke 1916, S. 937: „Sie-
bente Ausgabe“].  

Übersetzung: Siegfried von Lindenberg. 1.(- 4.) Deel, Fordansket. Kopenhagen: 
Simmelkiaer 1786. [Übersetzer: Friderich Andreas Pflueg] – Siegfried van 
Lindenberg. Uit het Hoogduitsch vertaald. 1(-2.) Deel. ’s-Gravenhage: Isaac 
van Cleef 1787 (Teil 2: 1788). [Übersetzer: Gerrit Paape; vier Kupfer von Da-
niel Chodowiecki]. – Dass. Amsterdam: J. C. van Kesteren 1788 [Nachweis: 
Alphabetische Naamlijst van Boeken, welche sedert het jaar 1790 tot en met 
het jaar 1831, in Noord-Nederland zijn uitkomen. Amsterdam 1831, 416]. – 
Sigfried von Lindenberg. Af J. G. Müller. 1.(- 4.) Delen. 2 Bde. Stockholm: 
Zetterberg 1802 [leicht gekürzt; Übersetzer: S. D. Lundmark] – L’Autocrate de 
village, ou l’Art de devenir ministre; chroniques de la Poméranie suédoise par 
J. G. Muller, traduit de l’allemand par Mlle S.-U. Dudrézène (Ps. für: Sophie 
Ulliac Trémadeure). Tome 1er (- 4er). Paris und Nantes: A. Bouland 1828. – 
Dass. 2. Aufl. Paris und Nantes: A. Bouland 1828. 

Bearbeitung: Siegfried von Lindenberg. Ein Lustspiel in fünf Aufzügen. Nach 
Müllers Roman frey bearbeitet von P. L. B.-n. [Philipp Ludwig Bunsen]. 
[Augsburg]: [?] 1790. (Deutsche Schaubühne; 23, [1]); dass.: Frankfurt am 
Mayn: Brönner / Amsterdam: Diederichs, 1790. – Dass. übersetzt: Siegfried 
von Lindenberg. Bijspel, in vijf bedrijven. Naar den roman de heere Muller, 
door P. L. Bunsen. Uit het Hoogduitsch vertaald. [Amsterdam: [?] um 1790].  

Reprints: Siegfried von Lindenberg. Frankfurt am Main: Minerva 1969. [Reprint 
der Ausgabe: 4. rechtmäßige, vom Verfasser verbesserte Ausgabe Leipzig: F. 
Schneider 1784]. – Dass. Frankfurt am Main: Minerva 1971. – Siegfried von 
Lindenberg. Eine komische Geschichte. Dortmund: Harenberg 1978. (= Die 
bibliophilen Taschenbücher 54a ) [Reprint: Erstausgabe: Hamburg: G. Delan-
çon 1779; Ergänzungen: Vorrede zur zweyten Ausgabe (1781), Subskribenten-
verzeichniß (1781)]. 
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Spätere Ausgaben: Siegfried von Lindenberg von J. G. Müller. 1.(- 4.) Teil. Neue 
Ausgabe. Jena: Schmid 1830. – Siegfried von Lindenberg von J. G. Müller von 
Itzehoe. Neu hrsg. und glossiert von Müllners Schatten. Aus Tenare gesandt an 
den Leipziger Eremit. 1.(- 3.) Teil. Leipzig: Nauck 1830. – Siegfried von Lin-
denberg. Ein pommerscher Junker aus dem achtzehnten Jahrhundert. Von Jo-
hann Gottwerth Müller. 1.(- 3.) Teil. Leipzig: Wigand 1867. – Siegfried von 
Lindenberg. Von Johann Gottwerth Müller. Leipzig: Reclam [1870]. (= Re-
clams Universalbibliothek 206-209). – Die wundersame Historie vom hoched-
len Junker Siegfried von Lindenberg. Humoristische Erzählung von Johann 
Gottwerth Müller weiland zu Itzehoe. Neue redigierte Volksausgabe. Leipzig: 
Eckstein [1878]. – Siegfried von Lindenberg. Von Johann Gottwerth Müller. 
Leipzig: Reclam [1914]. (= Reclams Universalbibliothek 206-209). – Siegfried 
von Lindenberg. Eine komische Geschichte. Hrsg. von Richard Elchinger. 
München und Berlin: Müller 1918. (= Die Bücher der Abtei Thelem 5). – Sieg-
fried von Lindenberg von Johann Gottwerth Müller. Ein humoristisch-satiri-
scher Roman aus dem achtzehnten Jahrhundert, neu hrsg. von Emil Weber. 
Wedel: Alster Verlag Curt Brauns 1941. – Dass. 2. Aufl. 1943. – Dass. Mit den 
Bildern von Daniel Chodowiecki. Bearb. von Emil Weber. 3. Auflage Wedel: 
Alster Verlag Curt Brauns 1947. – Müller von Itzehoe: Siegfried von Linden-
berg. Bearb. von Gerhard Schneider. Illustriert von Klaus Ensikat. Berlin: Eu-
lenspiegel Verlag [1964]. – Siegfried von Lindenberg. Ein humoristisch-satiri-
scher Roman aus dem achtzehnten Jahrhundert. Mit den Bildern von Daniel 
Chodowiecki. (Bearbeitet von Emil Weber.) Frechen bei Köln: Bartmann 
[1968]. – Siegfried von Lindenberg. Komischer Roman. Hrsg. und mit einem 
Nachwort versehen von Friedemann Berger. Mit Kupferstichen von Daniel 
Chodowiecki. 1. Aufl. Weimar: Gustav Kiepenheuer [1976]. – Siegfried von 
Lindenberg. Komischer Roman. Leipzig: Diederich’sche Verlagsbuchhandlung 
1981 (= Bibliothek des 18. Jahrhunderts). – Dass. 1. Aufl. zugleich 2. Gesamt-
auflage Leipzig und Weimar: Gustav Kiepenheuer 1984 / München: C. H. 
Beck 1984 (= Bibliothek des 18. Jahrhunderts). 

Auszüge: Siegfried von Lindenberg [Teilausgabe]. In: Johann Baptist von Alxin-
ger, Musäus, Müller von Itzehoe in einer Auswahl aus ihren Werken.. Hrsg. 
von H[einrich] Pröhle. Im Anschluß an Wielands Werke. Berlin und Stuttgart: 
W. Spemann [1888] (= Deutsche National-Litteratur 57 / Kürschners Deutsche 
National-Litteratur 107), S. 294-445. – Anthologien. Gelesen und geliebt. Aus 
erfolgreichen Büchern 1750-1850. Hrsg. von Horst Kunze. Berlin: Rütten & 
Loening 1959, S. 108-117. – Dass. [aus: 2. erweiterte Auflage 1781/82; Erster 
Teil. 14. und 36. Kapitel]. In: O Lust, allen alles zu sein. Deutsche Modelek-
türe um 1800. Hrsg. von Olaf Reincke. Leipzig: Reclam 1981, S. 91-98. – 
Dass. [aus: 5. rechtmäßige, vom Verfasser durchgehends verbesserte und ver-
mehrte Auflage. Leipzig: F. Schneider 1790. – [Erster Teil]. In: Heinke Wun-
derlich und Gisela Klemt-Kozinowski: Leser und Lektüre. Bilder und Texte 
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aus zwei Jahrhunderten. Dortmund: Harenberg 1985, S. 50f.. – [Aus: Neuedi-
tion der 5. Auflage. Leipzig: F. Schneider 1790. – Leipzig und Weimar: Gustav 
Kiepenheuer, 1984 / München: C. H. Beck 1984 (= Bibliothek des 18. Jahr-
hunderts)]. In: Einladung ins 18. Jahrhundert. Ein Almanach aus dem Verlag 
C. H. Beck im 225. Jahr seines Bestehens. Hrsg. von Ernst-Peter Wieckenberg. 
München: C. H. Beck 1988, S. 121-123, 216-218, 300-303, 347f., 365-367. 

Bearbeitungen: Philipp Ludwig Bunsen: Siegfried von Lindenberg : ein Lustspiel 
in 5 Aufzügen / nach Müllers Roman frey bearb. von P. C. B. Bunsen [d.i. Phi-
lipp Ludwig Bunsen]. - [Augsburg], 1790. (Deutsche Schaubühne ; 23,[1]) 

Radiovortrag: Siegfried von Lindenberg. 12 Folgen. Radio Bremen 2 v. 28. 8. - 
12. 9. 2000. Sprecher: Christian Wolff (= Literatur-Lesebuch-Archiv Radio 
Bremen 2). 

 
1783 
Werk: Geschichte der Sevaramben[,] aus dem Französischen übersetzt vom Ver-

fasser des Siegfried von Lindenberg. 1(- 2.) Teil. Itzehoe: J. G. Müller 1783. 
 
Werk: Johann Gottwerth Müller’s literarische Anmerkungen über die Geschichte 

der Sevaramben. Eine Beylage zur Uebersetzung dieses Buchs. Göttingen: J. C. 
Dieterich 1783. 

 
1784/85 
Werk: Die Herren von Waldheim, eine komische Geschichte vom Verfasser des 

Siegfried von Lindenberg. 1.(- 4.) Teil. Göttingen: J. C. Dieterich 1784 (Teil 3 
und 4: 1785) (= Komische Romane aus den Papieren des brauen Mannes und 
des Verfassers des Siegfried von Lindenberg 1.(- 2.) Bd.). 

Weitere Auflagen: Dass. 2. Aufl. Göttingen: J. C. Dietrich 1786. 
Nachdruck: Dass. Bamberg: Göbhardt, 1784 oder 1785 [Müller in einem Schrei-

ben an Heinrich Christian Boie vom 28.12.1784]; dass. 1.(- 4.) Teil. 2. Aufl. 
Frankfurt und Leipzig: [?] 1787 (= Komische Romane aus den Papieren des 
braunen Mannes und des Verfassers des Siegfried von Lindenberg 1.(- 2.) Bd., 
2. Aufl.). – Dass. 1.(- 4.) Teil. Frankfurt und Leipzig: [?] 1787 (Teil 3 und 4: 
1788). – Dass. 4 Bde. Karlsruhe: Chr. G. Schmieder 1788 (= Komische Ro-
mane aus den Papieren des braunen Mannes und des Verfassers des Siegfried 
von Lindenberg 1.(–2.) Bd.) [Kein Exemplar nachgewiesen. Bibliographische 
Angaben aus: Frankfurter Journal 1788]. 

Übersetzungen: Komiske Romaner, samlede af Haandskrifter, som tilhøre den 
brune Mand, og Forfatteren af Siegfried von Lindenberg. [Bd. 2 mit dem Zu-
satz: Andet Bind, indeholdende Waldheimernes Tredie og fierde Deel). Ko-
penhagen: Simmelkiaer 1786 [Übersetzer: Friderich Andreas Pflueg]. – Ge-
schiednis van de Heeren van Waldheim. Uit het Hoogduitsch vertaald. 2 Bde. 
Rotterdam: Dirk Vis 1786. [Übersetzer: Gerrit Paape]. – Herrarne på Wald-
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heim. Af J. G. Müller. 1.(- 4.) Delen. Stockholm: Zetterberg 1796 (Teil 2: 
1797; Teil 3 und 4: 1798). [Übersetzer: S. D. Lundmark]. – [Französische Ü-
bersetzung in der Sammlung: Collection des romans nouveaux. Paris: [?] 
1800.]. – Le comte de Waldheim, et son intendant Wildman, frère d’Emmerich. 
Traduit de l’allemand de l’auteur d’Emmerich par Mme Isabelle de Montolieu 
[Ps. für: Élisabeth Jeanne Pauline Polier de Bottons, dite Isabelle]. Tome 1er 
(- 4e). Paris: J.-G. Dentu 1812.  

 
1786/89 
Werk: Emmerich, eine komische Geschichte vom Verfasser des Siegfried von 

Lindenberg. 1.(- 8.) Teil. Göttingen: J. C. Dieterich 1786 (Teil 3 und 4: 1787; 
Teil 5 und 6: 1788; Teil 7 und 8: 1789) (= Komische Romane aus den Papieren 
des braunen Mannes und des Verfassers des Siegfried von Lindenberg 3.(- 6.) 
Band).  

Nachdruck: 1.(- 8.) Teil. Frankfurt und Leipzig: [?] 1787 (Teil 5-8: 1789); 1.(- 8.) 
Teil. Frankfurt und Leipzig: [?] 1787 (Teil 5 und 6: 1787; Teil 7 und 8: 1789). 
– Dass. 2. Aufl. Karlsruhe: Chr. G. Schmieder 1789 (Teil 7 und 8: Frankfurt 
und Leipzig: [?] 1789). – Emmerich, eine komische Geschichte vom Verfasser 
des Siegfried von Lindenberg. 8 Bde. (2. Titel: Komische Romane aus den Pa-
pieren des braunen Mannes und des Verfassers des Siegfried von Lindenberg 
1.–6. Bd. Karlsruhe: Chr. G. Schmieder 1786-89 [Bislang kein Exemplar nach-
gewiesen. Im Frankfurter Journal zeigt Schmieder die Bände 3 bis 8 für die 
Jahre 1787-89 an. Band 1 und 2 wahrscheinlich 1786 nachgedruckt. Quelle: 
Breitenbruch, S. 726]. 

Übersetzung: Komiske Romaner, samlede af Haandskrifter, som tilhører den bru-
ne Mand, og Forfatteren af Siegfried von Lindenberg. Tredie(-Siette) Bind, in-
deholdende den første og anden(-syvende og ottende) Deel af Emmerik. Ko-
penhagen: Simmelkiaer 1787 (Band 5: 1788; Band 6: Kopenhagen: Sim-
melkiaer Witwe 1789) [Forts. der Ausgabenreihe: Komiske Romaner […]. Ko-
penhagen: Simmelkiaer Witwe 1786]. – Emmerik. Uit het Hoogduitsch van J. 
G. Müller. Band 1–8. Amsterdam: A. Mens Jansz 1789/90. – Emmerich, Co-
misk Historia af  Johann Gottwerth Müller. Ifrån Tyskan. 1.(- 8.) Delen. Öf-
wersatt, Tryckt och Upplagd af Joh. Sam. Ekmanson. Stockholm: Joh. Sam. 
Ekmanson 1798 (Teil 4 und 5: 1799; Teil 6: Öfwersatt, Tryckt och Upplagd af 
Joh. Sam. Ekmanson. 1799. Mit Kolophon: Tryckt hos C. Deleen och J. G. 
Forsgren; Teil 7 und 8: Öfwersatt, Tryckt och Upplagd af Joh. Sam. Ekmanson 
1800; Teil 8 mit Kolophon: Stockholm. Tryckt hos C. Deleen och J. G. Fors-
gren 1801). – Emmerich, cours de morale mis en action; par M.me de Montolieu 
[Ps. für: Élisabeth Jeanne Pauline Polier de Bottons, dite Isabelle]. Tome 1er(-
6e). Paris: H. Nicolle 1810. 
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Spätere Ausgaben: Johann Gottwerth Müller genannt von Itzehoe: Wider die Räu-
berzunft der Nach- und Schleichdrucker. Das 61. Kapitel der „Komischen Ro-
mane“. Heidelberg: Winter 1976 [Reprint; Auszug]. 

 
1790/91 
Werk: Herr Thomas, eine komische Geschichte vom Verfasser des Siegfried von 

Lindenberg. 1.(- 4.) Teil. Göttingen: J. C. Dieterich 1790 (Teil 3 und 4: 1791). 
(= Komische Romane aus den Papieren des brauen Mannes und des Verfassers 
des Siegfried von Lindenberg 7.(- 8.) Band).  

Nachdruck: Herr Thomas, eine komische Geschichte vom Verfasser des Siegfried 
von Lindenberg. 1.(- 4.) Teil. Komische Romane aus den Papieren des braunen 
Mannes und des Verfassers des Siegfried von Lindenberg 7. (und 8.) Band). 
Karlsruhe: Chr. G. Schmieder 1791 und 1792 [kein Exemplar nachgewiesen. 
Band 1 und 2 vermutlich 1791 erschienen, da Schmieder den 4. und 5. Teil im 
Frankfurter Journal zur Frühjahrsmesse anzeigt]. 

Übersetzung: Herr Thomas, en komisk Historie ved Forfatteren af Siegfried von 
Lindenberg. 1.(- 4.) Deel. Kopenhagen: Proft 1791 (Teil 3 und 4: Proft, 1793, 
Druck: Horrebow Witwe) (= Komiske Romaner, samlede af Haandskrifter, 
som tilhører den brune Mand, og Forfatteren af Siegfried von Lindenberg 7. (-
8.) Band.) [Forts. der Ausgabenreihe: Komiske Romaner […]. Kopenhagen 
1786 und Kopenhagen 1787-89]. – Geschiedenis van den Heer Thomas. (Eene 
boertige Geschiedenis.) Uit het Hoogduitsch van J. G. Müller. Band 1–2. Am-
sterdam: A. Mens Jansz 1792-93. – Herr Thomas. Comisk Roman af J. G. Mül-
ler. Öfversättning af J.M. Stjernstolpe. 1.(- 9.) Delen. Stockholm: Zetterberg 
1804 (Teil 2, 4, 6: Strengnäs: Segerstedt 1804; Teil 8 und 9: Stockholm: Sohm 
1805). 

 
1790/91 
Werk: Straußfedern. Fortgesetzt von dem Verfasser des Siegfried von Lindenberg. 

2.(- 3.) Band. Berlin und Stettin: F. Nicolai 1790 (Band 3: 1791). 
Übersetzung: Strudsfiedre. Oversat af det Tyske, efter J.C. Musaeus og Joh. Gott-

werth Müller, Forfatteren af Siegfried von Lindenberg. 1.(- 3.) Band. Kopen-
hagen: Proft, Sohn & Co. 1793 (Band 2 und 3: Proft, Sohn & Co., 1794, 
Druck: Horrebow Witwe). 

 
1790/91 
Werk: [bislang nicht identifizierte Publikation]. Erfurt: Görling [1790/91?] [Nach-

weis: Brief an Friedrich Nicolai v. 26. 6. 1790]. 
 
1791 
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Werk: Bemerkungen über die Fehler unserer modernen Erziehung von einer prak-
tischen Erzieherinn. Hrsg. vom Verfasser des Siegfried von Lindenberg. Leip-
zig: F. Schneider, 1791. 

 
Werk: Die Habsüchtigen oder die Nachdrucker. Ein Lustspiel in zwei Aufzügen. 

Philadelphia [fingierter Verlagsort]: [?] 1791. [Müller zugeschrieben] Mikro-
filmedition. Woodbridge, Conn.: Research Publications, Inc. 1983. (= The 
Eighteenth Century; reel, 495, no. 20) 

 
1792 
Werk: Ueber den Verlagsraub, oder: Bemerkungen über des Herrn D. Reimarus 

Vertheidigung des Nachdrucks im April des Deutschen Magazins 1791. Vom 
Verfasser des Siegfried von Lindenberg. Leipzig: F. Schneider 1792 [1791]. 

Spätere Ausgaben: Dass. [Reprint] in: Der Nachdruck in der publizistischen Dis-
kussion: Pro und Contra. München: Kraus 1981, S. 257–368 (= Quellen zur 
Geschichte des Buchwesens 8). 

 
Werk: Selim der Glückliche oder der Substitut des Orimuzd, eine morgenländi-

sche Geschichte. Nach der Guzurattischen Urschrift hrsg. vom Verfasser des 
Siegfried von Lindenberg. 1.(- 3.) Band. Berlin und Stettin: F. Nicolai 1792. 
[Jördens, 1808, S. 725: zwei unterschiedliche Ausgaben: auf hochwertigem 
Papier mit Kupfern, auf billigem Papier ohne Kupfer]. – Orimugd, oder der 
Substitut. Eine wahre Geschichte, vom Verf. des Siegfried von Lindenberg, in 
2 Bdn.. Leipzig: F. Schneider [Ankündigung im Leipziger Meß-Catalogus, Os-
termesse 1792; Einspruch durch F. Nicolai. In: Kaiserlich privilegierte Ham-
burgische Neue Zeitung 1792, 108. Stück, v. 7. 6. 1792]. 

Übersetzung: Selim den Lykkelige eller Orimuzds Substitut. Efter den Guzuratis-
ke Haandskrift udgivet paa Tysk af Forfatteren til Siegfried von Lindenberg. 
Oversat paa Danks ved Juliane Marie Jessen. 1.(- 3.) Deel. Kopenhagen: Stadt-
hagen 1800, Druck: Breum (Teil 2: 1802; Teil 3: 1804). 

 
1793–95 
Werk: Friedrich Brack, oder Geschichte eines Unglücklichen. Aus desselben ei-

genhändigen Papieren gezogen vom Verfasser des Siegfried von Lindenberg. 
1.(- 4.) Band. Berlin und Stettin: F. Nicolai 1793 (Band 3: 1794; Band 4: 1795) 
– [Österreichischer Index (Publikationszeitraum 1783-1794): Friedrich Bra-
kind, Geschichte eines Unglücklichen. Aus desselben eigenhändigen Papieren 
gezogen, von dem Verfasser des Siegfried von Lindenberg. 1. und 2ter Band. 
Berlin und Stettin: [F. Nicolai ? ] [1]793. 8vo].  

Übersetzung: Friedrich Brack, eller en Ulykkeligs Historie. Uddragen af hans e-
genhaendige Papirer ved Forfatteren af Siegfried von Lindenberg. 1.(- 4.) Deel. 
Kopenhagen: Soldin 1798, Druck: Holm Witwe (Band 3 und 4: 1799). (=  Bib-
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liothek for de nyeste udvalgteste Fortaellinger 1.(- 4.) Band). – Fredrik Brack, 
eller En olycklig Mans Lefwerne. Af J. G. Müller. Författare till Emmerich. 
1.(- 2.) Delen. Stockholm, Öfersatt och upplagd af Carl Delén 1801 (mit Ko-
lophon: Stockholm, Trykt hos Carl Delén och J. G. Forsgren; Band 2: 1802, 
mit Kolophon: Stockholm, Tryckt hos Carl Delén 1803). – Frédéric Brack, ou 
l’Élève des Bohémiens. Roman de J. G. Muller, traduit de l’allemand, sur la 2e 
édition, par Mlle S.-U. Dudrézène (Ps. für: Sophie Ulliac Trémadeure). Tome 
1er(- 6e), Paris: G.-C. Hubert 1826. 

 
1795 
Werk: Meine Geschichte eh’ ich gebohren wurde. Eine anständige Posse vom 

Mann im grauen Rocke. Berlin: Chr. F. Himburg 1795 [Müller zugeschrieben; 
bislang nicht belegbar]. 

Spätere Ausgaben: Dass. hrsg. und mit einer Einleitung versehen von S. Rahmer. 
Berlin: E. Frensdorff [1904] (= Neudrucke literarhistorischer Seltenheiten 2). 

 
1796 
Werk: Sara Reinert, eine Geschichte in Briefen, dem schönen Geschlechte in 

Deutschland gewidmet vom Verfasser des Siegfried von Lindenberg. 1.(- 4.) 
Band. Berlin und Stettin: F. Nicolai 1796. [Übertragung und Bearbeitung durch 
Müller aus dem Niederländischen. Vorlage: Elisabeth Bekker [Bethje Wolff]/ 
Agatha Deken [Aagje Deken]: De Historie van Mejuffrouw Sara Burgerhart. 2 
Bde. ’s-Gravenhage: van Cleef 1782; erste Übers. ins Deutsche nach der frz. 
Übers. von Henri Rieu: Leipzig: Weygand 1789].  

Weitere Auflagen: Dass. 1.(- 4.) Band. [2. Aufl.] Berlin und Stettin: F. Nicolai 
1806. 

 
Werk: Die Ohren. Aus einer Guzzuratischen Handschrift. [Ursprünglich dem Ver-

leger Nicolai in Berlin als Manuskript nach der Ostermesse 1795 zugesandt und 
von diesem auch öffentlich in der Kaiserlich privilegierten Hamburgischen Neu-
en Zeitung vom 16.1.1796 angekündigt. Als Nicolai durchschaut, daß es sich 
wie die zweite Romanofferte, Die irrenden Ritterinnen, um eine Übersetzung 
aus dem Französischen handelt, weist er den Druck zurück, woraufhin Müller es 
Dieterich in Göttingen anbietet, dieser es wegen seiner Verstimmung über den 
Autor jedoch ebenfalls nicht druckt.] 

 
1798 
Werk: Die Pupille. Eine Geschichte in Briefen von J. J. Dusch. Zwei Bände. Aus 

dem literarischen Nachlasse des Verfassers hrsg. und ergänzt vom Verfasser 
des Siegfried von Lindenberg. 1.(- 2.) Band. Altona: J. F. Hammerich 1798. 

 
1798–1800 
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Werk: Wilhelm Leevend. Eine moralische Geschichte aus der würklichen Welt 
zur Beförderung der Menschenkunde. Nach einem Niederländischen Original 
der Frau E. Bekker, verw. Wolff, und der Demoiselle A. Deken frei bearbeitet 
vom Verfasser des Siegfried von Lindenberg. Band 1,1(- 2,1). Berlin: J. F. S. 
Oehmigke 1798 (Band 1,2 und 2,1: Mainz und Hamburg: Vollmer, 1800) [Vor-
lage: Elisabeth Bekker/Agatha Deken: Historie van den Heer Willem Leevend. 
8. Bde. ’s-Gravenhage: van Cleef 1784–85]. 

 
1799 
Werk: Novantiken. Eine Sammlung kleiner Romane, Erzählungen und Anekdoten 

vom Verfasser des Siegfried von Lindenberg. 1. Band. Braunschweig: H. F. 
Vieweg 1799 [Inhalt: Vetter Niklas, oder das glückliche Versehen, Die Bein-
kleider des Bischofs von Tarbes, Albertine von Walding]. 

Nachdruck: Vetter Niklas oder das glückliche Versehen. Vom Verfasser des Sieg-
fried von Lindenberg. Wien: Anton Pichler 1800.  

 
1800 
Werk: Klärchen Wildschütt, oder die Folgen der Erziehung. Nach einem Nieder-

ländischen Originale der Frau E. Becker verw.: Wolff, und der Demoiselle A. 
Decken frey verdeutscht von Johann Gottwerth Müller, Verf. des Siegf. v. Lin-
denberg, Emmerich, usw. 1. Band. Berlin: Voss 1800 [Vorlage: Elisabeth Bek-
ker/Agatha Deken: Historie van Mejuffrouw Cornelia Wildschut; of, de gevol-
gen der opvoeding. 6 Bde. ’s-Gravenhage: van Cleef 1793-96]. 

 
1801 
Werk: Mein Budget, oder kleine romantische Schriften. Bremen: F. Wilmans 

1801. [Nachweis: Paul Raabe: Anhang: Bibliographie wichtiger und charakte-
ristische Bücher im Verlag Friedrich Wilmans. In: Paul Raabe: Bücherlust und 
Bücherfreuden. Beiträge zur Geschichte des Buchwesens im 18. und frühen 19. 
Jahrhundert. Stuttgart 1984, S. 317.] 

Neuestes Gemälde von Hamburg. Sonderdruck aus: Der tägliche Gesellschafter. 
Hamburg: Campe 1801, 104 S.  

 
1802 
Werk: Antoinette, oder die uneigennützige Liebe. Eine wahre Familiengeschichte, 

mit Digressionen geziert, aus dem Pulte des Verfassers des Siegfried von Lin-
denberg. Frankfurt am Main: F. Wilmans 1802 (= Romane und Erzählungen 
von Johann Gottwerth Müller, Verfasser des Siegfried von Lindenberg 1). 

 
1802 
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Werk: Ferdinand. Ein Originalroman in vier Büchern, von Johann Gottwerth Mül-
ler, Verfasser des Siegfried von Lindenberg. 1.(- 2) Band. Altona: J. F. Ham-
merich 1802. – Dass. Wohlfeilere Ausgabe. Altona: J. F. Hammerich 1809. 

Übersetzung: Ferdinand, door J. G. Müller, Schrijver van den Siegfried van Lin-
denberg. Band 1-2. Haarlem: François Bohn, 1805; Ferdinand. 2 Deelen. Am-
sterdam: H. Moolenyzer 1806. 

 
1803 
Werk: [Zus. mit dem Schwiegersohn Johann Otto Thieß] Über die verschwundene 

Hamburger Schulbibliothek, und eine Ehrenrettung aus Uebereilung. Altona: 
Eckhardt 1803.  

 
1808 
Werk: Die Familie Benning. Eine Geschichte in zwey Bänden, vom Verfasser des 

Siegfried von Lindenberg. 1. Band. Altona: J. F. Hammerich 1808. – Dass. 1. 
Band. Altona: J. F. Hammerich 1809 [Notiz in einem Ballenverzeichnis des J. 
F. Hammerich Verlages (Altona) vom 20.7.1858]. 

 
2. Gesammelte Werke 

 
Müller (von Itzehoe), Johann Gottwerth (1742–1828). In: Bibliothek der Deut-

schen Literatur. München 1990ff. Bibliographie und Register zur Mikrofiche-
Edition nach Angaben des Taschengoedeke. Bearb. unter der Leitung von Axel 
Frey. München [usw.] 1995, S. 180. 2. vollständig überarb. und erweiterte Aus-
gabe. München [usw.] 1999, S. 204. – Edition auf 30 Mikrofiches: Nr. 1-2: Die 
Herren von Waldheim, eine komische Geschichte. Göttingen: J. C. Dieterich 
1784. – Nr. 2-5: Die Herren von Waldheim. Komische Romane aus den Papie-
ren des braunen Mannes Bd. 1-2. Göttingen: J. C. Dieterich 1784-85. – Nr. 4: 
Die Herren von Waldheim [Forts.]; Emmerich, eine komische Geschichte. Göt-
tingen: J. C. Dieterich 1786-90. [Vermischung beider Texte!] – Nr. 8: Em-
merich [Forts.]; Herr Thomas. Komische Romane aus den Papieren des brau-
nen Mannes Bd. 7. Göttingen: J. C. Dieterich, 1790-91. – Nr. 9: Herr Thomas 
[Forts.]; Emmerich, eine komische Geschichte. Göttingen: J. C. Dieterich, 
1786. – Nr. 10: Emmerich [Forts.]. – Nr. 11: Emmerich [Forts.]. – Nr. 12: Em-
merich [Forts.]. – Nr. 13: Emmerich [Forts.]; Der Ring. Göttingen: J. C. Diete-
rich 1788; Herr Thomas, eine komische Geschichte. Göttingen: J. C. Dieterich, 
1790-91. – Nr. 14: Herr Thomas [Forts.]. – Nr. 15: Herr Thomas [Forts.]; 
Friedrich Brack, oder Geschichte eines Unglücklichen. Berlin und Stettin: F. 
Nicolai, 1793-95; Ueber den Verlagsraub. Leipzig: F. Schneider 1792. [Vermi-
schung der Texte!]. – Nr. 16: Friedrich Brack [Forts.]. – Nr. 17: Friedrich 
Brack [Forts.]. – Nr. 18: Friedrich Brack [Forts.]. – Nr. 19-21: Der Deutsche. 
1.-2. Teil. Magdeburg/3.-4. Teil Magdeburg und Frankfurt/Oder: D. Ch. Hech-
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tel 1771; 5.-6. Teil Hamburg: J. G. Müller 1773; 7. Teil Itzehoe und Hamburg: 
J. G. Müller 1774; 8. Teil ebd. 1776. – Nr. 21: Der Deutsche [Forts.]; Der 
Ring, eine komische Geschichte. Itzehoe und Hamburg: J. G. Müller 1777. – 
Nr. 22: Der Ring [Forts.]. – Nr. 23: Die Familie Benning. Altona: J. F. Ham-
merich 1808. – Nr. 24: Die Familie Benning [Forts.]. – Nr. 25: Gedichte der 
Freundschaft, der Liebe und dem Scherze gesungen. Helmstedt und Magde-
burg: D. Ch. Hechtel 1770; Siegfried von Lindenberg. Hamburg: G. Delançon, 
1779; Geschichte der Sevaramben. Itzehoe: J. G. Müller 1783. – Nr. 26: Ge-
schichte der Sevaramben [Forts.]; Johann Gottwerth Müller’s literarische An-
merkungen über die Geschichte der Sevaramben. Göttingen: J. C. Dieterich 
1783; Selim, der Glückliche. Berlin und Stettin: F. Nicolai 1792. – Nr. 27: Se-
lim, der Glückliche [Forts.]. – Nr. 28: Antoinette, oder die uneigennützige Lie-
be. Frankfurt am Main: F. Wilmans 1802. – Nr. 29: Antoinette [Forts.]; Sieg-
fried von Lindenberg. Leipzig: W. Nauck 1830. – Nr. 30: Siegfried von Lin-
denberg [Forts.]. 

 
II. Korrespondenz 

 
Auswahl aus Briefen berühmter oder merkwürdiger Männer an Müller. In: H[ans] 

Schröder: Johann Gottwerth Müller, Verfasser des Siegfried von Lindenberg, 
nach seinem Leben und seinen Werken dargestellt. Erste Zugabe. Itzehoe 1843, 
S. 61-130.  

Briefe von und an Gottfried August Bürger. Ein Beitrag zur Literaturgeschichte 
seiner Zeit. Aus dem Nachlasse Bürger’s und anderen, meist handschriftlichen 
Quellen. Hrsg. von Adolf Strodtmann. 4 Bde. Berlin 1874. [Nachdruck: Bern 
1970] Bd. 2. Briefe von 1777–1779, S. 303 (Nr. 505).  

Karl Seitz: Ein Bücherfreund vor hundert Jahren. In: Zeitschrift für Bücherfreun-
de 12 (1908/09), S. 49-63, 107-118. 

Karl Seitz: Itzehoensien aus dem ersten Viertel des vorigen Jahrhunderts [...]. Aus 
ungedruckten Briefen Joh. Gottwerth Müllers. In: Die Heimat 19(1909), S. 38-
43.  

Wolfgang Reschke: Müller von Itzehoe (Aus unveröffentlichten Briefen). In: 100 
Jahre KKS. Festschrift zum hundertjährigen Bestehen der Kaiser-Karl-Schule 
in Itzehoe. Hrsg. Vom Kollegium. Itzehoe: KKS, 1966, S.87-97. 

Georg Christoph Lichtenberg. Briefwechsel. Im Auftrage der Akademie der Wis-
senschaften zu Göttingen hrsg. von Ulrich Joost und Albrecht Schöne. Mün-
chen 1983-1992. Bd. 2: 1780-1784. München 1985, 519 (Nr. 1029), S. 809-
810 (Nr. 1227), 955-959 (Nr. 1322). – Bd. 3: 1785-1792. München 1990, 
S. 78-80 (Nr. 1370), 138-142 (Nr. 1412), 162-170 (Nr. 1423), 495-497 
(Nr. 1584), 521-524 (Nr. 1602), 878-879 (Nr. 1858). – Bd. 4: 1793-1799. Mün-
chen 1992, S. 306-309 (Nr. 2411), S. 828-828 (Nr. 2824). 
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Ulrich Joost: „Mein Freund, Vorschneider und Verleger“. Aus Johann Christian 
Dieterichs Korrespondenz. In: Leipziger Jahrbuch zur Buchgeschichte 2 
(1992), S. 373-396. 

Annette Antoine: Literarische Unternehmungen der Spätaufklärung. Der Verleger 
Friedrich Nicolai, die „Straußfedern“ und ihre Autoren. 2 Bde. Teil 2: Editions-
band. Die Korrespondenz von Johann Gottwerth Müller (1743–1828) und 
Friedrich Nicolai (1733–1811). Edition und Kommentar. Würzburg 2001 (= E-
pistemata. Reihe Literaturwissenschaft 365). 

Alexander Ritter: „[...] ich bin freygebohrener Hamburger, und lasse meine Frey-
heit durch nichts unter der Sonne beschränken“. Geschäftsbriefe des ‚freien 
Schriftstellers’ Johann Gottwerth Müller (gen. von Itzehoe) an seinen Verleger 
Johann Christian Dieterich (Göttingen) zwischen 1788 und 1791. In: Lichten-
berg-Jahrbuch 2005, S. 168-208. Korrigiert und erweitert wieder unter: 
www.goethezeitportal.de 

Alexander Ritter: „Ich bin bey […] meinem alten Freunde Dieterich mit den Oh-
ren im Rückstand“. Supplement zur Korrespondenz Johann Gottwerth Müller 
(Itzehoe) und Johann Christian Dieterich (Göttingen). In: Lichtenberg-Jahrbuch 
2006. [i.Vorb.]  

 
III. Forschungsliteratur 

1. Bibliographien und Forschungsberichte 
 
Karl Goedeke: Grundriß zur Geschichte der deutschen Dichtung aus den Quellen. 

Bd. 4,1. 3. Aufl. Dresden 1916, S. 936-939.  
Wilhelm Kosch: Deutsches Literatur-Lexikon. Biographisches und bibliographi-

sches Handbuch. Bd. 2. Halle 1930, Sp. 1638. 
Hubert Herkommer und Carl Ludwig Lang (Hrsg.): Deutsches Literatur-Lexikon. 

Biographisch-bibliographisches Handbuch. Begr. von Wilhelm Kosch. Bd. 10: 
Lucius – Myss. 3. völlig neu bearb. Aufl. Bern [u. a.] 1986, Sp. 1502-1504. 

Ulrich Breth: Komische Geschichten – Komik der Geschichte. Johann Gottwerth 
Müller: Ein Forschungsbericht. In: Ritter (Hrsg.): J. G. Müller von Itzehoe 
(1978), S. 257-279. 

Bibliographie Johann Gottwerth Müller. Zusammengestellt von Dieter Lohmeier. 
In: Ritter (Hrsg.): J. G. Müller von Itzehoe (1978), S. 280-99 [Standortnach-
weise, Rezensionen, Ausstattungsmerkmale]. 

Bibliographie Johann Gottwerth Müller. Zusammengestellt von Dieter Lohmeier, 
ergänzt und erweitert von Kay Dohnke. Itzehoe 1981 (Steinburger Hefte 1) 
Auch in: Steinburger Jahrbuch 26 (1982). Itzehoe 1981, S. 309-336 [Standort-
nachweise, Rezensionen, Ausstattungsmerkmale]. 

Alexander Ritter: Zwischenbericht zur Forschungssituation. Johann Gottwerth 
Müller (Itzehoe). In. Steinburger Hefte 1 (1981), S. 1-4. Wieder in: Steinburger 
Jahrbuch 26 (1982). Itzehoe 1981, S. 305-308. 
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Kay Dohnke: Aufklärung über einen Aufklärer. Neue Forschungen zu J. G. Mül-
ler (Itzehoe). In: Ritter (Hrsg.): Freier Schriftsteller (1986), S. 183-203. 

Forschungsliteratur zu Johann Gottwerth Müller. Zusammengestellt von Kay 
Dohnke. In: Ritter (Hrsg.), Freier Schriftsteller (1986), S. 205-209. 

Alexander Ritter: Bibliographie der Erstausgaben: Johann Gottwerth Müller (von 
Itzehoe) (1743-1828). In: Gero von Wilpert und Adolf Gühring: Erstausgaben 
deutscher Dichtung. 2. Aufl. Stuttgart 1992, S. 1108-1110.  

Wilfried Ehrsam: Die bibliophile Sammlung von Carl Georg von Maassen (1880-
1940) in der Universitätsbibliothek München [Katalog]. 2 Bde. Puchheim 
1997. Bd. 2, S. 156-159. 

[Bibliographie] Müller, Johann Gottwerth (gen. Müller von Itzehoe) 1743-1828. 
In: Heiner Schmidt: Quellenlexikon zur deutschen Literaturgeschichte/Biblio-
graphy of Studies on German Literary History. Personal- und Einzelwerkbib-
liographie der internationalen Sekundärliteratur 1945-1990 zur deutschen Lite-
ratur von den Anfängen bis zur Gegenwart. Bd. 22. Duisburg 2000, S. 465f. 

Johann Gottwerth Müller (gen. von Müller Itzehoe, 1743-1828). Bibliographie der 
Werke, Korrespondenz und Forschungsliteratur (Stand 2004). Bearbeitet von 
Alexander Ritter. In: Lichtenberg-Jahrbuch 2004. S. 221-237. 

 
2. Biographien, Lexikoneinträge und Bibliothekskatalog 

 
Berend Kordes: Lexikon der jetztlebenden schleswig-holsteinischen und eutini-

schen Schriftsteller. Schleswig 1797, S. 237-240.  
Niedersachsen. (In seinem neuesten politischen, civilen und litterarischen Zu-

stande.) Ein in der Lüneburger Haide gefundenes merkwürdiges Reisejournal. 
Herausgegeben von Quintus Aemilius Publicola. [Ps. für Johann Hermann Stö-
ver] Erstes Bändchen. Rom, bey Ore-Chiaro, 1789. Bd. III. 79. Brief, S. 111f. 

Karl Heinrich Jördens (Hrsg.): Lexikon deutscher Dichter und Prosaisten.. Bd. 3. 
Leipzig 1808, S. 721-730. 

D[etlev] L[orenz] Lübker/H[ans] Schröder: Lexikon der Schleswig-Holstein-Lau-
enburgischen und Eutinischen Schriftsteller von 1796 bis 1828. Bd. 1. Altona 
1829. Nr. 796, S. 379-381. 

[Hans Schröder]: Verzeichniß der von dem Herrn Dr. Ph. Joh. Gottw. Müller in 
Itzehoe hinterlassenen Bibliothek, welche über 12.000 Bände stark, und viele 
Seltenheiten aus allen Fächerns des Wissens, besonders aber aus der Deut-
schen, der Klassischen und der Französischen Litteratur, so wie aus der Litte-
rar-Geschichte, enthaltend, den 31. August 1829 und folg. Tage in der Woh-
nung des Verstorbenen, in der Bekstraße zu Itzehoe, öffentlich versteigert wer-
den soll. Itzehoe 1829. 

Amalia Schoppe: Erinnerungen aus meinem Leben in kleinen Bildern. Erster Teil. 
Altona 1838. Darin: „J.G. Müller in seinen letzten Jahren“. S. 207-222. 
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Georg Friedrich Schumacher: Genrebilder aus dem Leben eines siebzigjährigen 
Schulmannes, ernsten und humoristischen Inhalts; oder: Beiträge zur Geschich-
te der Sitten und des Geistes seiner Zeit. Schleswig: [s.n.], 1841. Zu J. G. Mül-
ler: S. 136, 265-267. Reprint: Erweitert um ein Nachwort und Register von 
Franklin Kopitzsch. Flensburg: Deutscher Grenzverein, 1983 ( = Lebensbilder 
aus Schleswig-Holstein 1). 

H[ans] Schröder: Johann Gottwerth Müller, Verfasser des Siegfried von Linden-
berg, nach seinem Leben und seinen Werken dargestellt. Nebst zwei Zugaben: 
I. Auswahl aus Briefen berühmter oder merkwürdiger Männer an Müller. II. 
Johann Gottwerth Müller als Knittelversdichter. Itzehoe 1843. 

Leben Müllers von Itzehoe [nach Schröder] In: Johann Baptist von Alxinger, Mu-
säus, Müller von Itzehoe in einer Auswahl aus ihren Werken. Hrsg. von H[ein-
rich] Pröhle. Im Anschluss an Wielands Werke. Berlin und Stuttgart [1888] 
(= Deutsche National-Litteratur 57 / Kürschners Deutsche National-Litteratur 
107), S. 283-288.  

Friedrich W. Ebeling: Geschichte der Komischen Literatur in Deutschland wäh-
rend der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts. Bd. 3. Leipzig 1869 (= Geschichte der 
Komischen Literatur in Deutschland seit der Mitte des 18. Jahrhunderts I,3), 
S. 410, 585f. 

Lexikon der hamburgischen Schriftsteller bis zur Gegenwart, begründet von Hans 
Schröder. Hamburg 1851–83. Bd. 5. Hamburg 1870, S. 431-436. 

Franz Muncker: Johann Gottwerth Müller. In: Allgemeine Deutsche Biographie. 
Bd. 22. Leipzig 1885, S. 789-793. 

F. A. Brokgauz / I. A. Efron (Hrsg.): Enciklopedičeskij slovar’. Teil XX. St. Pe-
tersburg 1897, S. 356. 

W[olfgang] Reschke: Schleswig-Holsteinisches Biographisches Lexikon. Bd. 3. 
Neumünster 1974, S. 198.  

Friedrich Priewe und Alexander Ritter: Johann Gottwerth Müller von Itzehoe. Le-
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